
Queer@Work: Was wir uns unter einer inklusiven Arbeitskultur vorstellen 

Vielfalt muss als Stärke anerkannt werden und intersektionale Perspektiven in der 
Arbeitsstruktur verankert sein. 

Anti-Diskriminierung: Null Toleranz gegenüber Diskriminierung aller Formen, unabhängig 
davon, ob die Diskriminierung das Geschlecht, den Geschlechtsausdruck, die sexuelle 
Orientierung, die Herkunft, das Aussehen, die Religion, das Alter, eine sichtbare oder 
unsichtbare Behinderung, das Einkommen oder die soziale Herkunft (nicht abschliessend) 
betrifft. Wir kämpfen für klare Meldestrukturen sowie Massnahmen zum Schutz von 
Betroffenen. Zudem braucht es respektvolle und inklusive Kommunikation, welche die 
Identität und Lebensrealitäten aller Personen respektiert. 

Sicherheit und Coming Out: Es braucht geschulte und vertrauenswürdige Fachpersonen 
und Anlaufstellen am Arbeitsplatz, um sichere und unterstützende Begleitung zum Schutz 
vor Diskriminierung und Ausgrenzung zu gewährleisten. Dies zum Beispiel bei einem 
Coming-Out am Arbeitsplatz, aber auch bei weiteren queeren Anliegen und 
Herausforderungen wie beispielsweise Transitionen oder Elternschaft. 

Schutz vor queerfeindlicher Gewalt: Queerfeindliche Gewalt kann unterschiedliche 
Formen annehmen: Von diskriminierenden und beleidigenden Sprüchen über strukturelle 
und rechtliche Hindernisse (z.B. bei der Absicherung von Partner*innen und Kindern) oder 
eine generelle Kultur der Angst am Arbeitsplatz, in der sich eine Person nicht traut, sich zu 
outen, bis hin zu psychischer und physischer Gewalt.  

Auch kann sie von allen Seiten ausgehen: Von Arbeitskolleg:innen, Arbeitgeber:innen, 
Schutzbefohlenen, Patient:innen, Schüler:innen oder Kund:innen. Egal in welcher Form und 
von welchen Personen die Gewalt ausgeht, sie muss bekämpft werden. 

Sensibilisierung für queere Anliegen und gegen Diskriminierung am Arbeitsplatz: Eine 
respektvolle, inklusive Arbeitskultur braucht regelmässige Schulungen zu wertschätzenden 
Umgangsformen mit allen Geschlechtern, Lebensentwürfen und Identitäten. Queer-sein 
bedeutet Vielfalt leben - inklusive aller Überschneidungen mit beispielsweise 
Geschlecht(sausdruck), Herkunft, Aussehen, Religion, Behinderung, Alter, Einkommen und 
sozialer Stellung. 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie: Queere Familien sind Realität. Es braucht 
familienfreundliche Arbeitsbedingungen und rechtlich geschützte Möglichkeiten für queere 
Familien, inklusive individueller Rückkehr- und Teilzeitoptionen bei Geburten und 
Adoptionen. 

Rechtliche Situation: Queere Rechte am Arbeitsplatz müssen bekannt und durch 
Personalreglemente und GAVs geschützt sein.  

 
Engagiere dich bei Queer@Work und setze dich ein für sicherere Arbeitsbedingungen für 
queere Menschen. Gemeinsam gestalten wir eine Arbeitswelt, in der Queerness respektiert, 
geschützt und gefeiert wird. 


